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St. Paulus ist ein typisches »architekturkind« ihrer Zeit. Seit ihrer Weihung 

1965 empfängt die Kirche ihre Besucherinnen und Besucher mit einer 

Sichtbetonfassade und einer expressiven geometrischen Form, die auf 

einem Fünfeck als grundriss beruht. Klare Formen bestimmen das got-

teshaus. Markant für die Kirche, die dem Brutalismus bzw. dem »béton 

brut«-Stil zugeordnet werden kann, sind eine steil aufsteigende Dachlinie 

und ein vom Kirchenschiff abgerückter, 35 Meter hoher glockenturm.

NUR MIT KLETTERN ERREICHBAR
Die Kirche erhält nur durch eine Betonmosaikverglasung Tageslicht und 

wirkt ohne Kunstlicht eher düster, unterstützt durch den grauen Sicht-

beton, eine sägeraue Holzverschalung der Decke und dunkles Holzmobi-

liar. Zudem waren viele der über 50 Jahre alten Bestands-Pendelleuchten 

nicht mehr in Betrieb, da sich deren Wartung als zu aufwendig gestal-

tete. Das steile, zeltartige Dach des Kirchenraums besitzt zwar einen 

begehbaren Zwischenraum, über den die aufhängepunkte der leuchten 

erreicht werden können, jedoch dürfen nur Kletterexperten den 

Abbildung 1: Bei den »X.Harmony«-Pendelleuchten lässt sich der Direktlichtanteil unabhängig vom Indirektlicht schalten. Letzteres setzt die expressive, zeltförmige 
Dachform der Kirche in Szene.

Revisionsraum aufgrund seiner Steilheit begehen. und so funktionierte 

oft ein großteil der Kirchenbeleuchtung nicht.

MEHR LICHT, WENIGER WARTUNG
um den Wunsch der Kirchengemeinde nachzukommen, dass der 

Innenraum heller und freundlicher wirken soll, wurde daher die gesamte 

Kunstlichtanlage ausgetauscht. Durch den umstieg auf eine langlebige 

und weitestgehend wartungsfreie lED-Beleuchtung konnte der auf-

wand für den unterhalt gewaltig minimiert werden. Die neuen leucht-

mittel haben eine lebensdauer von mindestens 50.000 Stunden, auch 

die Betriebsgeräte sind separat und revisionierbar von den neuen Pen-

delleuchten im Deckenzwischenraum installiert.

SONDERANFERTIGUNGEN FÜR ST. PAULUS
Zum Einsatz kommen in der sanierten Kirche St. Paulus die Pendel-

leuchten der Serie »X.Harmony« von luxwerk. Entwickelt wurde die 

zeitlose, klassische lED-Zylinderleuchte mit ihren glasansätzen in ihrer 

Nach über 50 Jahren der Nutzung wurde es für die katholische Kirche St. Paulus in Künzelsau, im Nordosten 
Baden-Württembergs, Zeit für eine Sanierung. Ein modernes Beleuchtungs- und Medienkonzept für die Kirche, das 
dennoch die Bestandsarchitektur respektiert, erarbeitete dafür die Leuchtenmanufaktur Luxwerk aus Malter-
dingen in der Nähe von Freiburg.

SOnDERlEuCHTEn FÜR ST. PauluS In KÜnZElSau

ZEITlOSE ZYlInDER
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Weitere Informationen

Projekt: Sanierung Kirche St. Paulus, Künzelsau

Bauherr: Seelsorgeeinheit Künzelsau

Architektur Kirche, Fertigstellung 1965: Architekt Hanns Schlichte 
 (1920–1994)

Fertigstellung Sanierung: 2022

Leuchten: Luxwerk – Manufaktur für Lichttechnik GmbH, Malterdingen, 
www.luxwerk-lichttechnik.com

Fotos: Luxwerk

grundkonstruktion vor rund 10 Jahren. In verschiedenen Varianten 

erhellt die Serie bereits mehrere Kirchen. Für das gotteshaus in Kün-

zelsau wurde die leuchte in ihrer leistung und lichtmenge jedoch 

modifiziert. nach einer Bemusterung entschied sich der Bauherr für 

eine ausführung des glaszylinders in Klarglas, das sich harmonisch in 

die architektur einfügt. Die glasteile der Pendelleuchte werden mittig 

gefasst von einem Metallzylinder aus aluminium, der für die Kirche 

St. Paulus in klassischem Eisengrau pulverbeschichtet wurde.

EXPRESSIVE DACHFORM
Für die Kirche wurden 27 »X.Harmony«-leuchten angefertigt. Mit ihrer 

unauffälligen, transparenten Stromzuleitung lässt sich der Direktlicht-

anteil unabhängig vom Indirektlicht schalten. letzteres setzt nun die 

expressive Dachform der Kirche gekonnt in Szene. Ein hoher Farbwie-

dergabewert mit einem CRI >90 lässt den Kirchenraum und seine Ober-

flächen sehr wertig wirken.

STEUERUNG MIT BEAMER-ANLAGE
Eingebunden sind die leuchten in eine neu installierte DalI-gebäude-

automation, über die jede leuchte angesteuert werden kann. Über ein 

digitales Steuertableau, das beim leuchtenhersteller programmiert wurde, 

sind unterschiedliche lichtstimmungen und -szenen abrufbar. Zudem 

wurde in Künzelsau noch eine moderne Beamer-anlage in die Steuerung 

integriert. So lassen sich gottesdienste, aber auch andere Veranstaltun-

gen wie Konzerte, stimmungsvoll mit licht und Medien inszenieren.

»Für uns ist die Beleuchtung von Kirchen immer eine ganz besondere 

Bauaufgabe«, sagt Wolfgang glaser, geschäftsführer der 

lichtmanufaktur luxwerk. »Hier geht es weniger um Themen wie Ener-

gieeffizienz oder DIn-anforderungen, sondern mehr um das Inszenieren 

mit licht. Solche Projekte sind quasi die Kür für uns passionierte licht-

gestalter und leuchtenbauer.«

KIRCHE INS RECHTE LICHT GERÜCKT
neben den »X.Harmony«-Pendelleuchten wurden für die Kapelle und 

unterhalb der Empore auch die minimalistischen Einbauleuchten »X.line« 

eingeplant. Die lED-lichtlinien, die für das Projekt individuell gefertigt 

wurden, sind zueinander versetzt angeordnet und rhythmisieren so die 

untersicht der Decke. Mit ihrem flimmerfreien, warmweißen und dimm-

baren licht sorgen sie zudem für stimmungsvolle atmosphäre. Ergän-

zende dreh- und schwenkbare Strahler der Serie »l.une« des Herstellers 

setzen in der Kirche gekonnt Figuren oder Objekte in Szene. Die lED-

Strahler besitzen einen freieinstellbaren ausstrahlungswinkel von 12 bis 

60 grad, was das lichtsystem sehr flexibel einsetzbar macht. 

Abbildung 2: Unterhalb der Empore und in der Kapelle sorgen die minimalistischen »X.Line«-Einbauleuchten für das passende Licht.


